


Bestandsaufnahme

� Grundlegender Wandeln der Anforderungen an 
Montageeinrichtungen
� immer kundenspezifischere Produkte 

� immer kleinere Losgrößen und unsichere Stückzahlprognosen

� klassische Automatisierungslösungen werden immer 
unwirtschaftlicher

� Handarbeitsplätze sind in Hochkostenstandorten wie 
Deutschland zu teuer

Entwicklung neuer 

Montagskonzepte ist erforderlich
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Das viEMA – Montagekonzept

� Produktanlauf startet zunächst am Handplatz
� manuell und bedarfsgesteuerter Montageprozess

� Stückzahlhochlauf wird mittels flexibler Montagezelle
realisiert
� mobile, autonome Zelle

� angedockt an den Handplatz

Herausforderungen:

�Einfaches Einlernen der Montageabläufe

�Effiziente und robuste autonome Durchführung 

der Montageaufgaben
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Beispiel: Verpacken von Bauteilen
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Okay



Beispiel: Verpacken von Bauteilen
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???

Modellierung der Aufgabe



Beispiel: Verpacken von Bauteilen
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???
Modellierung der 

Umwelt

Material Ablage

M
ateria
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Beispiel: Verpacken von Bauteilen
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???
Strategien für das 

ergonomische Einlernen



Beispiel: Verpacken von Bauteilen
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???
Strategien für das 

zielorientierte Ausführen



Herausforderungen
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Montagezelle
•Roboterzelle

•Optische 3D-Sensorik

•Greifstrategien

•Basis Skills

Konzept der Montagezelle
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Handarbeitsplatz

Objekt-

erkennung

Benutzer

Ausführ-

strategien

Einlern-

strategien

Netzanbindung
•Neue Skills
•Trainingsdaten
•Neue  Abläufe
•Fernwartung
•Expertensupport

Online-

Vernetzung



Notwendige Arbeitsgebiete
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Technische Aufgabengebiete
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Projektphasen

13



Was soll am Ende vorhanden sein?

� Zwei funktionsfähige Demozellen
� Eine flexible Montagezelle

� Erweiterbarer Satz an Handlungsprimitiven 
� Benutzerfreundliches Interface
� Einlernen und effizientes Erledigen von Montagarbeiten
� Generierung von Anfragen an „Dienstleistungszelle“

� Eine Dienstleistungszelle
� Erstellung detaillierter Modelle
� Generierung neuer Handlungsprimitiven
� Bereitstellung neuer Strategien

� Evaluierung durch ausführliche Werkserprobung
� Erfolgsbewertung über Effizenzvergleich zwischen  

Montagezelle und Handarbeitsplatz
� Geschäftsmodelle für die Verwertung des Montagekonzepts
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Projektpartner

� FZI Forschungszentrum Informatik

� Robert Bosch GmbH

� Lehrstuhl für Ergonomie (LFE) der 
Technischen Universität München (TU)

� ISRA VISION AG

� FAUDE Automatisierungstechnik 
GmbH

15



Herzlichen Dank!
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Industrietaugliches 
Programmieren durch Vormachen
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